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9:00 Uhr:  

TREFFEN ZU DEN DEMOS, 

AUFTAKT MIT MUSIK 
Spandauer Straße,  

Nähe S-Bhf. Hackescher Markt 

 

 

10:00 Uhr:  

START DER DEMOS  
Hackescher Markt 

• Motorrad-Korso, Fahrrad-Korso, 

Ska�ng-Demo und Demonstra�-

onszug zum Brandenburger Tor 

• Musik-Vorprogramm: Big Band 

Neukölln 

11:30 Uhr:  

KUNDGEBUNG  
Platz des 18. März 

• Begrüßung: Doro Zinke, DGB-

Bezirksvorsitzende 

• Hauptrede: Elke Hannack, Stellv. 

DGB-Bundesvorsitzende 

• Gastrede: Sakine Esen Yilmaz,      

Generalsekretärin türkische  

Lehrergewerkscha/ 

• Bühnenprogramm mit Live-Musik 

u.a. mit vorwärts-Liederfreunde     

| Centre Talma | DIE OUTLANDERS 

einzig & ar�g – Die Partyband | DJ 

Dirk Wöhler – Hits & Charts 

 

Anschließend bis 20 Uhr:  

MAIFEST  
Straße des 17. Juni  

• mit Infomarkt 

 

 

11 bis 19 Uhr:  

KINDER- UND  

FAMILIENFEST 

• mit Unterstützung von BSR,  

      BVG, BWB und DB AG 

• Hüp>urgen | Spiele | Musik |    

Essen | Trinken 

 

Wir in Berlin! 

1. Mai 2017 | ab 9 Uhr  
Hackescher Markt, Berlin 

Alle Infos: 

www.berlin.dgb.de 

DGB Region Berlin, Keithstraße 1-3 

10787 Berlin 
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Wir in Berlin! 

Alle Erfolge, die Gewerkscha/en in den vergangenen Jahrzehnten er-

reicht haben, leben hieraus: Wir sind viele, wir sind eins! Wir sind viele: 

Wir sind Junge und Alte, Frauen und Männer, Migran�nnen und Mig-

ranten, Beschä/igte, Erwerbslose, Rentnerinnen und Rentner. Wir sind 

eins: Wir kämpfen für mehr soziale Gerech�gkeit und stehen für eine 

Gesellscha/, die die Würde der Menschen auch in der Arbeitswelt res-

pek�ert und schützt. Wir demonstrieren am 1. Mai für eine soziale, 

tolerante, demokra�sche und solidarische Gesellscha/ in Deutschland 

und in Europa. Wir demonstrieren für mehr soziale Gerech�gkeit! 

 

Ob auf dem Arbeitsmarkt, bei der Rente, bei der Krankenversicherung, 

bei den Löhnen – es geht nicht gerecht zu in Deutschland. Wir haben 

aber ein Recht auf anständige Löhne, auf sichere Arbeitsverträge, auf 

Absicherung in der Arbeitslosigkeit. Wir wollen den Schutz von Tarifver-

trägen und mehr Mitbes�mmung, gerade mit Blick auf Herausforderun-

gen wie die Digitalisierung. Eine solidarische Gesellscha/ bedeutet, ein 

gerechtes Steuerkonzept zu haben, das Reiche mehr belastet als Ar-

beitnehmerInnen und einen handlungsfähigen Staat finanziert: Wir 

wollen einen Staat, der eine zukun/sfähige Infrastruktur au>aut und 

pflegt, bezahlbare Wohnungen baut und einen öffentlichen Dienst hat, 

der seine Aufgaben gut erfüllen kann. Die Rentnerinnen und Rentner, 

heute und in Zukun/, haben ein Recht auf ein Leben in Würde. Unsere 

Kinder sind unsere Zukun/ – sie haben das Recht auf gute Bildung. Es 

ist eine Frage der Gerech�gkeit, dass Arbeitgeber bei den Sozialversi-

cherungsbeiträgen den häl/igen Anteil zahlen! 

 

 

 

Deswegen fordern wir 

• eine höhere Tari,indung und einen Ausbau der Mitbes/mmung 

für Gute Arbeit; 

• neue Perspek/ven für mehr Gerech/gkeit auf dem Arbeitsmarkt; 

• eine Stärkung der gesetzlichen Rente für einen Lebensabend in 

Würde; 

• eine gerechte Finanzierung der gesetzlichen Krankenversicherung; 

• Inves//onen für einen handlungsfähigen Staat und einen guten 

öffentlichen Dienst; 

• ein Steuerkonzept, das ArbeitnehmerInnen entlastet und Vermö-

gende belastet; 

• eine Reformkommission Bildung, die sich für Gute Bildung für alle 

einsetzt; 

• eine gerechte Bezahlung der Frauen. 

 

2017 als Wahljahr in Deutschland und Europa ist von besonderer Be-

deutung. Wir rufen Alle auf, wählen zu gehen! Unsere Geschichte ver-

pflichtet uns zum Handeln gegen Krieg und Intoleranz, gegen Rassismus 

und An�semi�smus. Der 1. Mai ist unser Tag der Solidarität und kein 

Ort für Nazis und Rechtspopulisten. 

 

 

 

Aufruf des Deutschen Gewerkschaftsbundes  

zum Tag der Arbeit 

V.i.S.d.P.: DGB-Bundesvorstand, Maike Rademaker, HenrieJe-Herz-Platz 2, 10178 Berlin 


